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Stummes Kotiert. tDelcfjes 3nitrument fpielt je&er Darsteller?

©cfelljchaftsfpiele.
Stummes Kon3ert. Der Dirigent ftefjt in ber

ÎTÏitte eines Kreifes non Spielern. 3eber toofjlt fidj ein
TRufitinftrüment. Sobalö ber Kapellmeifter ben Saïtftocf 311

fd?tt>ingen beginnt, führt jeber (tumin bie Betnegungen,
bie für fein 3nftrument paffen, aus. flfjmt ber Dirigent
aber plötjlich bie ©ebärbe eines Spielenben nad), fo ruhen
alle bis auf ben, beffen 3nftrument ber Kon3ertleiter be=

3eid;net bat. Sdjœingt biefer aber feinen ©aftftod tcieber,
fo fetjen unoepüglich alle triebet ein. IDer nidjt fogleicf? ein«

fällt, fobalb ibn öer Ceiter be3eid?net bat ober tuet fortfährt,
Betnegungen aus3ufübren, menn leitetet fdjon einen anbern
burd; ©ebärbe 3um Spielen aufforbert, be3af?It ein Pfanb.

Der geœanbte ©Wähler. ©in Spieler toirb für
einen flugenblid btnausgefdjidt. Llnterbeffen fdjreiben bie
anbern jeber ein XDort auf einen Papierftreifen. Der
brausen IDartenbe toirb nun hereingerufen unb bat bie
Aufgabe, aus ber 3ufammenftellung ber IDörter eine ©r«

3ablung 3u enttnideln. 3e tür3er, befto beffer.

Diebfehtagen. Die Spieler (teilen fid? im gteien
auf unb teilen fid? in 3toei an 3at?I unb Kräften gleiche
Parteien ; bie eine ift bie £auf«, bie anbete bie Schlag«
partei. Sie (teilen fid? in einem flbftanb oon ungefähr
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Stummes Konzert. Welches Instrument spielt jeder Darsteller?

Gesellschaftsspiele.

Stummes Konzert. Der Dirigent steht in der
Mitte eines Kreises von Spielern. Zeder wählt sich ein
Musikinstrument. Sobald der Kapellmeister den Taktstock zu
schwingen beginnt, führt jeder stumm die Bewegungen,
die für sein Instrument passen, aus. Ahmt der Dirigent
aber plötzlich die Gebärde eines Spielenden nach, so ruhen
alle bis auf den, dessen Instrument der Konzertleiter
bezeichnet hat. Schwingt dieser aber seinen Taktstock wieder,
so setzen unverzüglich alle wieder ein. Mer nicht sogleich
einfällt, sobald ihn der Leiter bezeichnet hat oder wer fortfährt,
Bewegungen auszuführen, wenn letzterer schon einen andern
durch Gebärde zum Spielen auffordert, bezahlt ein Pfand.

Der gewandte Erzähler. Ein Spieler wird für
einen Augenblick hinausgeschickt. Unterdessen schreiben die
andern jeder ein Mort auf einen Papierstreifen. Der
draußen Wartende wird nun hereingerufen und hat die
Aufgabe, aus der Zusammenstellung der Wörter eine
Erzählung zu entwickeln. Je kürzer, desto besser.

Oiebschlagen. Die Spieler stellen sich im Freien
auf und teilen sich in zwei an Zahl und Kräften gleiche
Parteien/ die eine ist die Lauf-, die andere die Schlagpartei.

Sie stellen sich in einem Abstand von ungefähr
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50 Scïjrttt ooneinanber auf. 3n?ifd?en bicfen Reihen,
20 Sdjritt con bet Caufpartei unb 30 Sdjritt Don bet
Schlagpartei entfernt, tnirb ein Stod in ben Boben geftedt
unb eine ïïïûtje ober ein (Tuch baran gelängt, fluf bas
Kommanöo bes Spielleiters läuft aus jebet Abteilung ein
Spieler nach bent Stabe. Der bet Saufpartei nimmt fcfynell
bie Iftütje Dom Stabe unb eilt bamit feiner Partei tuieber
3U, Derfolgt Don bem Spieler ber ©egenpartei, bet ipn 311

fdjlagen fudjt, beoor er hinter ber ©ren3linie feiner Partei
anfommt. EDirb et getroffen, fo ift er gefangen, enttommt
er aber, fo roitb ber Derfolger ©efangener. Sinb alle
(Teilnehmer gelaufen, fo œerben bie Rollen geioechfelt.
Der 3tDeite Spielgang entfdjeibet enbgültig ben Kampf.

Das $efi ber Knaben
in 3apan.

Am fünften Sage
bes fünften îïïonates
feiert man in 3ap""
bas Knaben^ ober
Slaggenfeft. An einem
BambusmaftioehtDon
jebem tjaufe, in bem
toährenb bes Derfloffe»
nett 3ahres ein Knabe
geboren tourbe, eine
Slagge in §orm eines
grofjen, in bunten $at=
ben bemalten Karp=
fens aus Papier ; im
offenen Rathen ber
Karpfen fängt [idj ber
IDinb unb treibt bie
Sifdje in luftigem, far»
benfrohem Spiel hi"
unb her. — 3">eiîRos

nate 3uoor hatte" öie Iïïâbchen, ober beffer gefagt bie
Puppen, ihr $eft, bei bem îleine îïïâbchen ihre „Babies"
mit Speife unb Elrant bemirten.

5b Schritt voneinander auf. Zwischen diesen Reihen,
20 Schritt von der Laufpartei und Ztl Schritt von der
Schlagpartei entfernt, wird ein Stock in den Boden gesteckt
und eine Mütze oder ein Tuch daran gehängt. Ruf das
Kommando des Spielleiters läuft aus jeder Abteilung ein
Spieler nach dem Stäbe. Oer der Laufpartei nimmt schnell
die Mütze vom Stäbe und eilt damit seiner Partei wieder
zu, verfolgt von dem Spieler der Gegenpartei, der ihn zu
schlagen sucht, bevor er hinter der Grenzlinie seiner Partei
ankommt. Wird er getroffen, so ist er gefangen, entkommt
er aber, so wird der Verfolger Gefangener. Sind alle
Teilnehmer gelaufen, so werden die Rollen gewechselt.
Oer zweite Spielgang entscheidet endgültig den Kampf.

vas Zest der Knaben
in Japan.

Km fünften Tage
des fünften Monates
feiert man in Japan
das Knaben- oder
Zlaggenfest. An einem
Bambusmast weht von
jedem Hause, in dem
während des verflossenen

Jahres ein Knabe
geboren wurde, eine
Zlagge in Zorm eines
großen, in bunten Zar-
ben bemalten Karpfens

aus Papier? im
offenen Rachen der
Karpfen fängt sich der
Wind und treibt die
Zische in lustigem,
farbenfrohem Spiel hin
und her. - Zwei

Monate zuvor hatten die Mädchen, oder besser gesagt die
Puppen, ihr Zest, bei dem kleine Mädchen ihre „Babies"
mit Speise und Trank bewirten.
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